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Das Unmögliche ist möglich! 
GEDANKEN ZUM OSTERFEST 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

in der Fastenzeit ist es Tradition, eine Zeit lang etwas zu vermeiden, wie zum Beispiel 

Süßigkeiten oder Alkohol, um sich auf die Karwoche und Ostern vorzubereiten. 

Heute verbinden wir Fastenzeit auch mit anderen Ideen und Aktionen. Ein gutes 

Beispiel dafür ist die ökumenische Aktion „So viel du brauchst…“, die sich für 

Klimaschutz und Klimagerechtigkeit engagiert. (www.klimafasten.de) 

Die Aktion bietet in den 7 Wochen vor Ostern 7 verschiedene Themen, mit denen wir 

uns jeweils eine Woche lang beschäftigen sollen. Themen wie Energie, Verpackung, 

Biodiversität und Mobilität sind dabei. Die Idee ist es, sich eine Woche Gedanken zu 

jedem Thema zu machen und dafür zu engagieren.  

Uau!! Was für eine Herausforderung! Denn Gewohnheiten zu ändern ist nicht leicht! 

Aber es ist auch eine Freude etwas für den Klimaschutz und Klimagerechtigkeit tun zu 

können… eine Freude auch, dass wir nicht allein auf diesem Weg sind! Vielmehr sind 

wir gemeinsam mit anderen unterwegs, die wie wir an die Erneuerung des Lebens 

glauben und darauf hoffen. 

Am Ende der 7-Wochen-Aktion… bricht neues Leben bei uns auf, denn wir haben 

erstens bei etwas mitgemacht und Neues gelernt. Zweitens  

geben wir damit Zeichen, die hinweisen auf die  

Auferstehung Jesu in der Welt. Denn dort, wo keine  

Hoffnung mehr war, entsteht neues Leben. 

Gerade in dieser Zeit, in der viele Klimafragen Zukunftsangst  

auslösen, können wir uns als  

ChristInnen für die Schöpfung engagieren  

Hoffnung für die junge Generation geben 

und zeigen, dass Ostern uns neues Leben bringt, denn  

Christus ist auferstanden! Das Unmögliche ist möglich!  

Gerechtigkeit, Frieden und gutes Leben entstehen,  

wo wir uns dafür engagieren. 

Deshalb müssen wir die Osterbotschaft verkündigen!  

Sie bringt Hoffnung, sie bringt Licht in der Dunkelheit!  

Es bringt neues Leben! 

Frohe Ostern!                     Pfarrerin Dr. Karen Bergesch 



 

 

Pfarrgarten im Akazienweg 7 
WAS WAR LOS IM GARTEN VOR DEM PFARRHAUS? 

 

Was war los im Garten vor dem Pfarrhaus? Viele haben sich das gefragt 

und neugierig die Baustelle beobachtet. Mehr als ein Bagger arbeitete 

dort von November 2022 bis Januar 2023 und Erdhügel haben sich im 

Vorgarten aufgetürmt. 

Alles hatte mit Feuchtigkeit im Keller angefangen und roch modrig.  

Frau Henrich, Architektin und Älteste in der Michaelisgemeinde, wurde 

kontaktiert und gebeten, einen Besuch im Pfarrhaus in Büchig zu machen, 

um eine professionelle Meinung abzugeben. 

Sie fotografierte und prüfte alles genau. Irgendwo sickerte Wasser in die 

Kellerwände. Ihr Bericht wurde an die Ältesten der Heilig-Geist-Gemeinde 

geschickt. Nach einem Gespräch mit dem Evangelischen Oberkirchenrat 

bekam die Gemeinde einen Zuschuss für eine Notmaßnahme. 

 

Die Aufgrabung zeigte, dass sowohl die Abwasser- als auch die 

Wasserleitung undicht waren. So mussten die Leitungen vom Pfarrhaus 

zur Straße ersetzt werden. Ein paar sanitäre Installationen mussten ersetzt 

werden. Jetzt müssen wir ein halbes Jahr warten, bis die Erde sich wieder 

gesetzt hat. Danach können wir uns wieder um den Garten kümmern und 

wir freuen uns schon darauf! 

Ein herzlicher Dank geht an die Firmen, die diese Notmaßnahme 

ausgeführt haben. Ein ganz besonderer Dank geht an Frau Henrich, die 

uns mit Fragen und Kontakten begleitet und geholfen hat!  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Das war das Willkommensfrühstück 
DER HEILIG-GEIST-GEMEINDE 

 

Die Heilig-Geist Gemeinde begrüßte am 4. März 2023 herzlich die 

Neuzugezogenen vom Jahr 2022 in der Gemeinde mit einem 

Willkommensfrühstück. Das ist eine neue Aktion des Ältestenkreises der 

Gemeinde. 

Die neuzugezogenen Familien und Einzelpersonen haben eine Einladung mit 

Informationen zu unserer Gemeinde bekommen. Das Willkommensfrühstück 

wurde mit viel Freude vorbereitet. Nach einem Glas Sekt und einer 

Vorstellungsrunde wurde das leckere Frühstück eröffnet. Das gemeinsame 

Essen gab uns auch die Möglichkeit, Ideen auszutauschen.  

Anschließend besichtigten wir die Kirche. Kunst, Gemeinde-Geschichte und 

Begegnungen in der schönen Heilig-Geist Kirche kamen in einen lebendigen 

Dialog. Es war ein schönes Willkommensfrühstück!  

Wir wünschen allen Neuzugezogenen eine gute Zeit in Büchig und schöne 

Begegnungen in unserer lebendigen Gemeinde! 

Herzlich Willkommen!                           Pfarrerin Dr. Karen Bergesch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Der Weltgebetstag der Frauen 2023 
TAIWAN: „GLAUBE BEWEGT“ 

 

Der Weltgebetstag der Frauen wurde dieses Jahr von Frauen aus Taiwan 

vorbereitet. Sie haben das Thema „Glaube bewegt“ für den Gottesdienst 

gewählt. Dieses Thema bezieht sich auf zwei Punkte:  

1. die Bewahrung des Friedens, da Taiwan zwischen zwei Systemen stark 

unter politischem Druck steht. Taiwan ist ein Inselstaat zwischen Japan 

und den Philippinen vor dem chinesischen Festland. Das Land zählt zu 

den „vier asiatischen Tigern“. 

2. für eine Begegnung auf Augenhöhe. Taiwans Geschichte ist patriarchal 

geprägt. Deshalb setzt sich die Frauen-Bewegung für Frauenrechte, für 

Recht auf Ausbildung, für die Aufhebung von Gehaltsunterschieden 

zwischen Männern und Frauen, für Frauen in Führungspositionen in der 

Wirtschaft und gegen Gewalt ein. 

 

Die Lebensgeschichte der Frauen, die wir 

im Gottesdienst hörten, haben uns gezeigt 

wie wichtig Solidarität und Engagement für 

Frauenrechte sind. Damit haben viele 

Frauen Hilfe bekommen und konnten ein 

Leben mit mehr Respekt und 

Unabhängigkeit leben.   

Das Bild “I Have Heard About Your Faith” / 

„Ich habe von eurem Glauben gehört“ 

wurde von der Künstlerin Hui-Wen Hsaio 

geschaffen. Es zeigt Teile der schönen 

Natur des Landes mit Bergen, Blumen und 

Vögeln. Auf dem Bild sind zwei Frauen zu 

sehen. Eine betet und trägt ein Kind auf 

ihrem Rücken. Die andere wirft die Arme 

zum Himmel. Das symbolisiert Hoffnung 

auf Frieden.  



 

 

Büchig und Blankenloch haben gemeinsam den Weltgebetstag der Frauen 

am 3. März um 18:00 Uhr im evangelischen Teil des Ökumenischen  

Heilig-Geist-Zentrums in Büchig in einem schönen, ökumenischen 

Gottesdienst gefeiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Frauengruppe und der Ökumenische Arbeitskreis haben den Gottesdienst 

gemeinsam gestaltet. Frau Breitenstein hat uns musikalisch am Klavier 

begleitet. Nach zwei Jahren Pause wegen der Pandemie konnten wir uns 

wieder für ein gemeinsames Essen treffen. Das war schön! 

Die Gerichte waren asiatisch. Dazu haben wir Tee getrunken. Die 

Frauengruppe hat die Tische schön mit Primeln und Servietten in den Farben 

der taiwanesischen Flagge dekoriert. Es war schön, am Tische zu sitzen, sich 

zu unterhalten und Gerichte probieren zu können.   

Spiritualität und Engagement für Gerechtigkeit sind eng miteinander 

verknüpft. Die Kollekte ist für Projektarbeit mit Frauen und Mädchen in 

Afrika, Asien, Europa, Lateinamerika und dem Nahen Osten vorgesehen.  



 

 

Jahressammlung 
HELFEN SIE UNS HELFEN! 

 

Schon 1929 wurde im Herzen der 

ostböhmischen Wälder in Běleč nad Orlicí das 

Comenius-Camp als zentrales Freizeitheim 

der Evangelischen Kirche der Böhmischen 

Brüder gegründet. Das Freizeit- und 

Begegnungszentrum wird ganzjährig von 

Gemeinden aber auch von Privatpersonen 

und Familien gebucht. Die Kirche nutzt das 

Heim, um Kinder- und Jugendfreizeiten für 

junge Menschen mit und ohne Behinder-

ungen anzubieten. Die Übernachtungs- und 

Verpflegungskosten sollen trotz der 

allgemeinen Preissteigerungen bei Energie- 

und Lebenshaltungskosten niedrig gehalten 

werden, damit sich auch ärmere Familien und 

Gemeinden den Aufenthalt dort leisten 

können. Die ehrenamtlichen Betreuer und 

Betreuerinnen sollen eine Aufwands-

entschädigung für ihren wichtigen Dienst 

erhalten. Außerdem sind immer wieder 

kleinere Renovierungsmaßnahmen an den 

Gebäuden nötig.   

  

Kirchenrätin Anne Heitmann und die Geschäftsführerin des GAW Baden 

Pfarrerin Dr. Gesine v. Kloeden haben 2022 das Freizeit- und Begegnungs-

zentrum besucht und konnten sich ein Bild von dem Areal am Waldrand und 

einem wunderschön gelegenen See machen. 

 

Mit besten Wünschen aus der Geschäftsstelle des GAW in Baden               

Ihre  Pfarrerin Dr. Gesine v. Kloeden 



 

 

Was verbirgt sich hinter dem GAW? 
DAS ÄLTESTE EVANGELISCHE HILFSWERK 

 

Das Gustav-Adolf-Werk e. V. ist das älteste evangelische Hilfswerk in 

Deutschland. Es wurde 1832 in Leipzig gegründet. Heute wird die Arbeit von 

bundesweit 21 Hauptgruppen und 19 Frauengruppen getragen. Das GAW 

hilft seinen Partnerkirchen in Europa, Lateinamerika und Nordasien beim 

Gemeindeaufbau, bei der Renovierung, beim Kauf und beim Neubau von 

Kirchen und Gemeinderäumen, bei sozialdiakonischen und missionarischen 

Aufgaben, bei der Aus- und Weiterbildung von kirchlichen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern u. a. Jährlich werden verschiedene Projekte mit ca. 2 Mio. 

Euro unterstützt, davon 1,6 Mio. mit dem Projektkatalog. 

 

Das Gustav-Adolf-Werk in Baden besteht seit 1843, also seit bald 180 Jahren. 

Seine besonderen Beziehungen hat es zur Waldenserkirche in Italien, zur 

Evangelischen Kirche der Böhmischen Brüder in Tschechien und zu den 

Kirchen am Rio de la Plata (Argentinien, Paraguay und Uruguay). Daneben 

pflegt es aber noch viele weitere Beziehungen zu Partnerkirchen in 

Osteuropa, Südeuropa und Lateinamerika. Es nimmt wichtige, in der 

Grundordnung unserer Evangelischen Landeskirche in Baden verankerte 

Aufgaben wahr, indem es auf vielfältige Weise die Kontakte in die 

Partnerkirchen pflegt und evangelische Gemeinden in 

Minderheitensituationen unterstützt. 

 

Bitte nutzen Sie die folgende 

Bankverbindung:   

Evangelische Bank        

IBAN DE67 5206 0410 0000 5067 88 

BIC GENODEF1EK1 

Verwendungszeck „Jahressammlung 

2023 Belec nad Orlici“ 

Herzlichen Dank für Ihre 

 Unterstützung!  



 

 

Freundeskreis Pflegeheim - einfach gut ! 
SINN ERLEBEN UND GEBEN - MITMACHEN 

 

Seit März 2004 gibt es den Freundeskreis Pflegeheim, gemeinsam getragen 

von der ev. und kath. Kirchengemeinde. 

Den Bewohnern des Pflegeheims stehen engagierte Männer und Frauen zur 

Seite, um mit ihrem Engagement die Wärme und Zuwendung zu geben, für 

die im Alltag dem Pflegepersonal zu wenig Zeit bleibt. 

 

Mitmachen könnte bedeuten: 

➢ wöchentlich oder 14-tägig einen festen Nachmittag im Pflegeheim sein. 

➢ in Absprache mit dem Personal mit den Bewohnerinnen und Bewohnern 

reden, spielen, etwas vorlesen, spazieren gehen .... 

➢ evtl. nach Absprache bei besonderen Heimveranstaltungen helfen 

 

Die Trägergruppe Freundeskreis kümmert sich um: 

➢ Organisatorisches und sind Ansprechpartner für Fragen und Anliegen 

➢ Regelmäßige Fortbildungs - und Auswertungstreffen 

➢ Gelegenheiten zu geselligem Zusammensein 

 

Der Freundeskreis braucht Menschen, die sich engagieren ! 

Ansprechpartnerin der evangelischen Kirchengemeinde: 

Erna Walk Tel. 07244-9266 

 

650 Jahre Büchig 

 

Dieses Jahr feiert Büchig ein rundes Jubiläum. Das festliche Wochenende 

findet am 17.-18. Juli statt. Dafür planen die Stadt Stutensee zusammen mit 

Vereinen, der Theodor-Heus Grundschule, den beiden Kindergärten 

Märchenwald und Lachwald und dem Ökumenischen Heilig-Geist Zentrum 

verschiedene Angebote mit Musik, Essen und Spielen. Das Programm wird 

noch bekannt gegeben.  

Herzliche Einladung! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Karfreitag 

 

 

Er, den sie göttlich nannten,  

weil er den Himmel  

zur Erde brachte,  

hängt nun am Kreuz. 

Angewiesen wie alle,  

die leiden, auf Menschen,  

die menschlich sind,  

die beistehen und bleiben. 

 
Tina Willms 

 

 

 

Die Karwoche ist ein Auf und Ab:  

 

Jubel an Palmsonntag über den Einzug nach Jerusalem,  

Gedenken des Weges Jesu in der Passionsandacht 

Freude über die Einsetzung des Abendmahls an Gründonnerstag 

Entsetzen über den Tod Jesu am Kreuz an Karfreitag 

Stille am Ostersamstag 

Jubel der Auferstehung am Ostermorgen 

 

Herzliche Einladung zum (Mit)erleben! 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Unsere Gottesdienste in der Karwoche 
 

IM HEILIG-GEIST-ZENTRUM IN BÜCHIG 

 

Palmsonntag, 02. April  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Dr. Karen Bergesch 

 

Gründonnerstag, 06. April  

20:30 bis 

23:30 Uhr 

„Wachet und betet“ (ökumenisches Angebot) 

Halbstündig finden Andachten statt (zirkulierend). 

 

Karfreitag, 07. April  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Dr. Karen Bergesch 
 

Ostersonntag, 09. April  

08:00 Uhr  Der Evangelische Posaunenchor spielt auf dem Kirchplatz 

08:30 Uhr  

 

Ökumenisches Osterfrühstück in den unteren Räumen der 

Heilig-Geist-Gemeinde 

Um Anmeldung im Pfarramt wird gebeten.  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Dr. Karen Bergesch 

 

Ostermontag, 10. April 

10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufen in der Michaeliskirche 

in Blankenloch mit Pfarrer Jörg Seiter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

und an Ostern  
MICHAELISGEMEINDE BLANKENLOCH 

 

Palmsonntag, 02. April 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Jörg Seiter 

 

Dienstag, 04. April 

19:00 Uhr Passionsandacht mit Pfarrer Jörg Seiter 

 

Donnerstag,  06. April 

10:00 Uhr  

 

Gottesdienst mit Abendmahl in den Bänken  

mit Pfarrer Jörg Seiter 

19:00 Uhr  

 

Gottesdienst mit Abendmahl und dem Evangelischen  

Posaunenchor und Pfarrer Jörg Seiter 

 

Karfreitag, 07. April 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrer Jörg Seiter 

Musikalische Ausgestaltung durch den Evangelischen 

Kirchenchor 

 

Ostersonntag, 09. April 

07:00 Uhr  

 

Auferstehungsfeier auf dem Friedhof mit Pfarrer Jörg Seiter 

und dem Evangelischen Posaunenchor 

10:00 Uhr  Ostergottesdienst mit Pfarrer Jörg Seiter 

10:00 Uhr  

 

K+ Kindergottesdienst mit Osterüberraschung  

im Gemeindehausgarten mit Diakonin  

Sabrina Hartlieb & Team 

18:30 Uhr Ökumenische Ostervesper  

mit Pfarrer Jörg Seiter und Pfarrer Jens Maierhof 

 

Ostermontag, 10. April 

10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufen mit Pfarrer Jörg Seiter 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Angebote für und mit Kindern 
 

 

 
 
 
 
KindergottesdienstPlus   
Einmal im Monat feiern wir Kindergottesdienst im ev. Gemeindehaus. 
Für alle ist etwas dabei: wir spielen, malen, basteln, kneten, singen, 
bauen, backen... Natürlich gibt es jedes Mal eine spannende 
Geschichte, die im Mittelpunkt steht.   
Nach der Coronazeit starten wir wieder früher: Ab 9.40 Uhr sind alle 
Kinder willkommen. Bis zum Beginn um 10 Uhr ist Zeit, um 
anzukommen. Ab 11.15 Uhr können die Kinder dann wieder abgeholt 
werden. Herzliche Einladung an alle Kinder zwischen 3 und 13 Jahren.   
Unsere nächsten Termine:    
9. April - Osterüberraschung 
14. Mai 
18. Juni 
14./15. Juli – Kinderkirchennacht (Infos kommen im Mai)  
   
Gottesdienst für die Kleinen 
Jeweils um 10.30 Uhr in der Michaeliskirche – für Kinder von 0-5 
Jahren und alle, die sie dabei begleiten möchten.  
29. April 
24. Juni 
22. Juli  
 
 

 

 

 

 



 

 

Verstärkung gesucht! 
 

Du bist mindestens 14 Jahre alt und  

 Organisationstalent 

 Geschichtenerzählerin 

 Überblickbehalter 

 Trösterin 

 Bastelbegeistert 

 Kommunikationsgenie 

 Kinderliederkenner 

 Kreativfreak 

 Oder hast einfach Lust auf eine neue Herausforderung? 

 

Dann suchen wir dich 

 

für unser supernettes Kindergottesdienstteam 

(Gottesdienst 1x im Monat sonntags von 9.15 -11.45 Uhr) 

 

für das tolle Konfiteam 

(Konfiunterricht mittwochs von 16.00 -17.30 Uhr und das Konfiwochenende) 

Kontakt: Diakonin Sabrina Hartlieb, 07244/7372525, 

sabrina.hartlieb@kbz.ekiba.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Konfirmation in Blankenloch und Büchig 
 

Samstag, 29.04. 18:00 Uhr Michaeliskirche Blankenloch 

Gemeinsamer von den Konfirmandinnen und Konfirmanden gestalteter 

Gottesdienst zum Thema „Meine Zeit steht in Deinen Händen“ 

 

Sonntag, 30.04. 10:00 Uhr Konfirmation in Blankenloch 

Sonntag, 14.05. 10:00 Uhr Konfirmation in Büchig 

 

 
York Boekhoff, Fabian Cwielong, Eliah Danne,  Leah Fischer, Emily Frese, 

Michelle Grunwaldt, Manuel Hofheinz, Elias Jungmann,  Greta Kaiser,  

Ella Kaspar, Joshua Kolar, Lukas Lußberger, Paula Müller, Katharina Reiß,  

Jana Scheidt, Theresa Schmidt, Lea Schmitt, Isabella Schneider, 

Marlen Schwenk, Lotte Seitz, Simon Sitzmann, Marie Skibba, Ole Stober, 

Jella Wiehl, Michael Wild, Annika Wittmann 

 

 

Jubelkonfirmation 2023 

Herzliche Einladung! 

Am Sonntag, den 23.04. feiern wir mit den „Goldenen“. Sollten Sie zugezogen 

sein und sind auch vor 50 Jahren konfirmiert oder möchten Sie ein anderes 

Jubiläum feiern, dann melden Sie sich bitte bis 1.4. im Pfarramt der 

Michaelisgemeinde. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Landkarten Rätsel Blankenloch 
VON JÖRG SEITER 

 

Sie haben vielleicht schon von dem neuen Rätseltrend „Landkartenrätsel“ 

gehört, entsprechende Bücher gesehen oder sogar schon mit viel Freude 

selbst diese kleinen Denksportaufgaben, Knobeleien gemacht. 

Dankenswerterweise hat mir Simplymaps dafür nicht nur die Rechte erteilt, 

sondern auch eine digitale Version zur Verfügung gestellt.  

Die Fragen bei Aufwärmen löst man durch genaues Hinschauen und Zählen. 

Bei den Adleraugen muss man das auch, aber noch mehr den Überblick 

behalten. Um die Ecke denken kann auch heißen einfach mit den Namen zu 

spielen. Beim Buchstabensalat muss man die Buchstaben neu sortieren und 

die letzten Fragen benötigen Geschichtswissen, das über die Karte 

hinausgeht. Die Lösungen finden sie auf Seite 18. 

 

Zum Aufwärmen: 01 Welche Himmelsrichtung fehlt in Blankenloch? 

02 Wie viele Orte der näheren Umgebung  

(20 km Radius) finden sich in Blankenloch erwähnt? 

Für Adleraugen: 03 Wie geht das Spiel zwischen Am gegen Im aus?  

04 Wie viele Blumenarten finden sich in 

Blankenloch? 

Um die Ecke gedacht: 

  

 

05 Welche Figur aus der Nibelungensage hat sich so 

gut versteckt, dass man sie nicht findet? 

06 Wo treffen sich Grün und Blau? 

07 Wo finde ich einen praktizierenden 

Rhodologen? 

Buchstabensalat: 08 Wo pflückt Sabine Halme? 

Aus der Geschichte: 

  

 

09 Warum heißt die Straße, an der die beiden 

Kirchen liegen, nicht Kirchstraße, sondern 

Gymnasiumstraße? 

10 Wer passt nicht in die Reihe? Von Behring – 

Lorenz - Helmholtz 

Karte: © SIMPLYMAPS.de | Geodaten: © Openstreetmap-Mitwirkende 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

 

Michaelis wird Nagelkreuz-Gemeinde 
FÜR EIN JAHR BEKOMMEN WIR DAS WANDERKREUZ 

 

Für ein Jahr bekommt die Michaelisgemeinde das Wanderkreuz des   

ökumenischen Nagelkreuzzentrum Pforzheim. Dieses hat sich zur 

vornehmlichen Aufgabe gemacht, ökumenische Zeichen durch das 

freitägliche Versöhnungsgebet in der wiedererstandenen Stadt Pforzheim für 

Versöhnung, Frieden und Bewahrung der Schöpfung zu setzten. Insbesondere 

für die nachwachsenden Generationen, die keinen persönlichen Bezug zu den 

schrecklichen Ereignissen des Zweiten Weltkriegs und ihren Folgen mehr 

haben, sollten Möglichkeiten einer positiven, friedlichen und 

menschenfreundlichen Zukunft eröffnet werden.  

  

Dazu soll auch das dritte Nagelkreuz, ein "mobiler Zwilling" der bestehenden 

Nagelkreuze, als "Wandernagelkreuz" dienen, das dem Nagelkreuzzentrum 

Pforzheim am 21. Februar 2010 übereignet wurde. In jährlichem Wechsel soll 

es in verschiedenen ökumenischen Gemeinden und Einrichtungen als Symbol 

der Versöhnung zu zukunftsorientiertem Denken und Handeln anregen, ohne 

den historischen Hintergrund zu verlieren unter dem Leitsatz "Vergangenheit 

bewältigen - Zukunft gestalten".  

Wir bekommen das Nagelkreuz nach Ostern gebracht und werden dann 

verschiedene Aktionen durchführen, Gottesdienste feiern.  

  

Was hat es mit diesem Kreuz aus Coventry auf sich?  

  

Nach der Zerstörung der Kathedrale von Coventry (England) am 

14./15.November 1940 durch deutsche Bombenangriffe ließ der damalige 

Dompropst Richard Howard die Worte „Vater vergib“ in die Chorwand der 

Ruine meißeln. Diese Worte bestimmen das Versöhnungsgebet von Coventry, 

das die Aufgabe der Versöhnung in der weltweiten Christenheit umschreibt. 

Das Gebet wurde 1959 formuliert und wird seitdem an jedem Freitagmittag 

um 12 Uhr im Chorraum der Ruine der alten Kathedrale in Coventry und in 

vielen Nagelkreuzzentren der Welt gebetet.  



 

 

Auf dem Altar in Coventry steht das originale Nagelkreuz. Es wurde aus 

Zimmermannsnägeln zusammengefügt, welche die Balken des 

Deckengewölbes der alten Kathedrale zusammengehalten hatten. Aus den 

Überresten der Zerstörung wurde so ein Symbol geschaffen, das den Geist 

der Vergebung und des Neuanfanges ausdrücken will. Das Nagelkreuz aus 

Coventry steht heute als Zeichen der Versöhnung an vielen Orten der Welt, 

wo Menschen sich unter diesem Kreuz der Aufgabe stellen, alte Gegensätze 

zu überbrücken und nach neuen Wegen in eine gemeinsame Zukunft zu 

suchen.  

   

Das Nagelkreuz wurde von Probst Howard 

aus Coventry nach dem Krieg in die von 

englischen Bomben zerstörten Städte 

gebracht. Es dient als ein Zeichen für die in 

Christus geschehene und auch 

verfeindeten Völkern eröffnete 

Versöhnung und für den Neuanfang, der 

daraus entstehen kann. Das 

Nagelkreuzzentrum Kiel war 1947 das 

erste und gibt bis heute davon Zeugnis.  

Uns Deutsche fordert das Nagelkreuz 

seitdem heraus, mit unserer schwierigen 

Vergangenheit und auch mit der 

spannungsreichen Gegenwart im Geiste 

der Wahrheit und der Versöhnung 

umzugehen.  
     Nagelkreuz in der Marienkapelle Würzburg 

In den derzeit über 50 Nagelkreuzzentren in Deutschland mühen sich 

Menschen, in konkreten Situationen friedenstiftend und versöhnend zu 

wirken, den Dialog zwischen Jungen und Alten, Eingesessenen und Fremden 

zu fördern, der Gewalt zu entsagen, Geschichte aufzuarbeiten und 

Verständnis füreinander zu gewinnen.  

  

Quelle für die Texte: https://www.nagelkreuzzentrum-pforzheim.de  

https://www.nagelkreuzzentrum-pforzheim.de/


 

 

Neues aus dem Posaunenchor 
OLIVER HUTTEL IST NEUER CHORLEITER 

 

Nachdem unser Chorleiter Darius Finkbeiner 2021 zunächst temporär und 

dann permanent in einer anderen Region Deutschlands eine musikalische 

Heimat gefunden hat, hatten wir das Glück, dass unser alter Chorleiter 

Jörg Wetzel den Chor neben seinen vielen anderen Verpflichtungen 

befristet wieder übernehmen konnte. Dies gab uns etwas Spielraum für die 

nicht ganz einfache Suche nach einem Nachfolger. Wir danken Jörg ganz 

herzlich für seinen Einsatz während und nach der Coronazeit. Wir denken an 

Einsätze, wo wir mit reduzierter Besetzung und ganz viel Abstand über 

die Empore verstreut die Gottesdienste mitgestalten durften und an das 

Open-Air-Konzert gemeinsam mit dem Posaunenchor 

Staffort im letzten Sommer auf dem Blankenlocher Marktplatz, bei dem ganz 

spontan Darius Finkbeiner einige Stücke als Gastdirigent übernahm. 

Im Herbst konnten wir das Konzert in Staffort bei bestem Wetter 

wiederholen. 

Zum Januar diesen Jahres konnten 

wir dann Oliver Huttel als neuen 

musikalischen Leiter des 

Posaunenchores Blankenloch 

gewinnen. Oliver begann seine 

Musiker-Laufbahn als Posaunist 

und studierte an der Hochschule 

für Musik, Theater und Medien 

Hannover zunächst Bassposaune. 

Im Rahmen des fachüber-

greifenden Bachelors Musik 

wechselte er dann jedoch zu 

Gesang und Musiktheorie und 

studiert nun bei Prof. Christian 

Elsner an der Hochschule für Musik in Karlsruhe.  



 

 

In den bisherigen Proben konnte Oliver bereits durch sein tiefes 

musikalisches Verständnis überzeugen. Sein gegenwärtiger Wohnort 

Hagsfeld sorgt für einen kurzen Weg nach Blankenloch. Wir freuen uns auf 

eine gute, dauerhafte und erfolgreiche Zusammenarbeit und wünschen 

Oliver in seiner neuen Position viel Erfolg und Spaß. 

 

Das musikalische Highlight in diesem Jahr wird - neben unserem 

alljährlichen Open-Air-Konzert am 23. Juli - der 30. badische 

Landesposaunentag im Rahmen der Bundesgartenschau (BUGA) am 1. und 

2. Juli in Mannheim sein. 

Mehr zum Posaunenchor unter http://posaunenchor-blankenloch.de 

 

Einen gesunden, musikalischen und frohen Frühling wünscht der 

Posaunenchor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://posaunenchor-blankenloch.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


